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C H R Y S A N T H E M U M  A T  R  A T U  M  J A C Q .  S U B S P .  
L 1 T H O P O L I T A N 1 C U M  E.  M A Y E R ,  S U B S P .  N O V . ,  
E I N E  N E U E  E N D E M I S C H E  S I P P E  D E R  S Ü D Ö S T ­
L I C H S T E N  K A L K A L P E N
E R N E S T  M A Y E R
(A u s  d e m  B o t a n i s c h e n  I n s t i t u t  d e r  U n i v e r s i t ä t  L j u b l j a n a )
E ine d er e rs ten  m odernen  m onographischen  R evisionen k ritisch er 
F o rm enkre ise  d er B lü tenp flanzen  Jugoslaw iens v erd an k en  w ir S. H o r- 
v a t i c  1928 u n d  1935, d u rch  w elchen  die Sektion  L eucan them um  DC. s. 
la t .1 d er G a ttu n g  C hrysan them um  L. eine eingehende B earbeitung  
e rfah ren  hat. In  diesen A rbe iten  b e ru h t die taxonom ische G liederung 
n ich t m eh r au f einzelnen  oder w enigen, o ft w illk ü rlich  herausgegriffenen  
oder üb ersch ä tz ten  M erkm alen, sondern  d er V erfasser w ar sichtlich 
bem üht, so w eitgehend  als m öglich seine U ntersuchungen  auf verschie- 
den tliche  a lte  und  neue m orphologische M om ente zu stü tzen; hierbei 
w urden , inso fern  sie sich von d u rch g re ifen d er S te tig k e it erw iesen, auch 
die su b tile ren  M erkm ale berücksich tig t. Es is t deshalb verständ lich , dass 
diese so rg fä ltige  B earbe itung  eine allgem eine B each tung  fand, besonders 
noch, w eil die zah lre ichen  neuen  E rgebnisse, die H o r v a t i c  brachte, 
sow ohl in  vergleichend-m orphologischer, w ie auch  in  chorologischer H in­
sich t e inw an d fre i u n te rb a u t w urden .
In  d ieser B eziehung sei, nachdem  uns in  d e r vorliegenden  A rbeit der 
F orm enkreis des C h rysan them um  a tra tu m  Jacq . n äh e r in te ressie ren  w ird, 
vor allem  au f die seh r b em erkensw erte  K lä ru n g  d e r illy rischen  Taxa 
dieses Form enkreises, ü b e r w elche bis d ah in  die A nsich ten  seh r v erw o r­
ren  w aren  und  denen deshalb  H o r v a t i c  besondere B each tung  w idm ete, 
hingew iesen, näm lich  au f C h rysan them um  lihurn icum  H orvatic  1928:81 
f — L eu ca n th em u m  a tra tum  (Jacq.) DC. subsp. lihurn icum  (Horvatic) H or­
vatic 1935:69], C hrysan them um  croaticum  H orvatic  1928:89 [=  L. atratum
1 Inkl. der heu te  m eist al selbständige Sektion bew erteten  taxonomischen 
G ruppe Pyret'nrum  Scop.
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(Ja.cq.) DC. subsp. croaticum  (H orvatic) H orvatic  1935:71)J und  C hrysan the­
m um  chloroticum  (K erner e t M urb.) Beck 1901:254 [=  L. chloroticum  
K erner e t M urbeck ap. M urbeck  1892:109, L. a tra tum  (Jacq.) DC. subsp. 
chloroticum  (K erner e t M urb.) H orvatic  1935:73].
Alle dre i g en an n ten  T axa ste llen  nach un se re r A nsich t gu te  A rten  dar, 
die sich von dem  alp inen  C hrysa n th em u m  a tra tum  Jacq . du rch  m ehrere  
konstan te m orphologische U ntersch iede (B lattform  und B la ttschn itt, F arbe 
der In v o lu c ra lb lä tte r, V orhandensein  bzw. F eh len  des P appus, H abitus 
usw.), w ie auch  d u rch  ih re  spezifische ökologische B edingtheit, ohne 
B edenken a b tren n en  lassen. F e rn e r ste llen  C h rysan them um  liburnicum , 
Ch. croaticum  und  Ch. ch loro ticum  m ed ite rran -illy risch e  P ara le lls ippen  
dar, die in  ih ren  A rea len  das gänzlich fehlende C h rysan them um  a tra tum  
v e rtre ten , w obei fre ilich  b e to n t w erd en  muss, dass sie m it le tz terem  en t­
w icklungsgeschich tlich  aufs engste  verbunden  sind (Siehe V erb re itu n g s­
karte!).
A lle b isherigen  A ngaben  ü b e r das angebliche V orkom m en des C hry­
sa n th em u m  a tra tu m  Jacq . in  den  illy rischen  G ebirgen, wie z. B. bei 
B e c k  1887:161 (Treskavica:V ratlo), M u r b  e c k  1892:109 (V ranica:Lo- 
cike), H a y e k  1931:649 (BH) usw . erw iesen  sich näm lich  als unrich tig , 
w orau f be re its  H o r v a t i c  1928:80 und  1935:66 h ingew iesen hat; es 
han d e lte  sich dabei vorw iegend  um  V erw echslungen  m it n ied rigeren  Ge- 
b irgsfo rm en  des C h rysa n th em u m  leucan them um  L. subsp. m ontanum  
(All.) G aud. var. adustum  (Koch) H ayek [=  Ch. adustum  (Koch) F ritsch],
W enden  w ir  uns n u n  den alp inen  V e rtre te rn  des C hrysan them um  
a tra tu m  -F o rm enkreises zu, k an n  festgeste llt w erden, dass im  G ebiet der 
gesam ten  A lpen  zw ei seh r g u t um schriebene S ippen  h e rv o rtre ten : C hry­
sa n th em u m  a tra tu m  Jacq u in  1762. Enum . stirp . Vindob.: 151 m it einer 
b e to n t östlichen  (Z en tra l- und  besonders O stalpen) und  C hrysan them um  
cera tophyllo ides  A llioni 1785. Fl. Ped.: 686 [=  P y re th ru m  ceratophylloides  
(All.) DC. 1837. P ro d r. 6, L eu ca n th em u m  a tra tum  (Jacq.) DC. var. cerato­
phyllo ides  (All.) B riq . e t Cav. 1916:115, L. a tra tum  (Jacq.) DC subsp. 
cera tophyllo ides  (All.) H orvatic  1935:66, C h rysa n th em u m  a tra tum  Jacq. 
var. ceratophyllo ides  (All.) H orvatic  1928:80] m it w estlicher (W estalpen), 
südw estlicher (M eeresalpen) und  süd licher (Apennin) V erbreitung . M or­
phologisch u n te rsche iden  sich beide T axa vor allem  du rch  die verschiedene 
B la ttfo rm  und  den  B la ttsc h n itt (L au b b lä tte r bei e rs tem  läng lich -lanzett- 
lich bis lineal, e ingeschn itten -gezähn t, bei zw eitem  +  tie f fiederspaltig  bis 
fiederschnittig ), w en iger d u rch  hab itu e lle  U ntersch iede (n iedriger-höher).
Je  nach persön licher E inste llung  w erden  heu te  vorw iegend beide 
T axa en tw ed er als A rten  oder als U n te ra rten , in  le tz te rem  F alle  von 
C hrysa n th em u m  a tra tum  Jacq . (s. lat.), angesehen.
N achdem  sich fe rn e r die von V i 11 a r  s 1785:98 als C hrysan them um  
coronopifo lium  au fgeste llte  S ippe als völlig  iden tisch  m it dem  J a c q u i n -  
s c h e n  C h rysa n th em u m  a tra tu m  erw ies, ist die e rs tg en an n te  N am ens­
kom bination  u n te r  die Synonym a des Ch. a tra tum  verw iesen  w orden.
Das C h rysa n th em u m  a tra tu m  Jacq . (s. str.) ist m orphologisch ziem lich 
e inheitlich  und  w eist in seinem  A real n u r geringe A bänderungen  auf;
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die wenig verschiedenen, durch  Ü bergänge verbundenen  Taxa, die im 
Gebiet verm ischt au ftre ten  und  daher w eder chorologisch noch ökologisch 
getrennt sind, w erden  nach un se re r A nsicht als Form en b ew erte t und  
dadurch den n a tü rlich en  V erhältn issen  am nächsten  gebracht.
Von diesen Form en w äre  nebst der typischen form a a tra tum  
[= L eucan them um  a tra tum  (Jacq.) DC. var. genuinam  Briq. e t Cav. 
1916:114, L. a tra tum  (Jacq.) DC. subsp. coronopifolium  (Vill.) H orvatic 
var. genuinum  (Briq. et Cav.) H orvatic  1935:66 p. p., C hrysanthem um  
atratum  Jacq . var. genu inum  (Briq. et. Cav.) H orvatic 1928:79 p. p., 
Leucanthem um  coronopifo lium  (Vill.) G ren. et Godr. 1850. Fl. F rance 
2:142 var. prionodes  M urr 1896:20 p. p., Ch. a tra tum  Jacq. var. prionodes 
(Murr) D alla T orre  p p.] vor allem  die form a incisum  (Rouy) E. M ayer 
comb. nov. [Basionym : P yre th ru m  halleri W illd. 1800. Sp. pl. 3:2152 var. 
incisum  R ouy 1903. Fl. F r. 4:222; syn.: L eucan them um  atra tum  (Jacq.) DC. 
var. incisum  (Rouy) B riq. e t Cav. 1916:114, L. a tra tum  (Jacq.) DC. subsp. 
coronopifolium  (Vill.) H orvatic  var. incisum  (Rouy) H orvatic 1935:66, 
C hrysanthem um  a tra tum  Jacq . var. incisum  (Rouy) H orvatic  1928:80. Leu­
canthem um  coronopifo lium  (Vill.) G ren. e t Godr. var. horrentidens  M urr 
1896:20 p. p., Ch. a tra tum  Jacq . var. horrentidens  (M urr) Dalla Torre 
p. p.], von e rs te r  du rch  +  tie fe r e ingeschn itten  B lä tte r  verschieden, wo­
durch sie sich hab itu e ll ein igerm assen  dem  C hrysan them um  ceratophyl- 
loides n äh e rt, e rw ähnensw ert.
H insich tlich  d er genauen  V erb re itung  und  d e r en tsp rechenden  A real­
grenze des C hrysa n th em u m  a tra tum  Jacq . (s. str.) in  den südöstlichsten 
K alkalpen sei, u n te r  V orw egnahm e d er w e ite r u n ten  aufgezeigten  T atsa­
chen, h ingew iesen, dass b ish er w eder dessen chorologische, noch seine 
m orphologisch-taxonom ische V erhältn isse  in  diesem  G ebiet zufrieden­
stellend g ek lä rt sind.
D er a llgem ein  an zu tre ffen d en  A nnahm e, dass C hrysan them um  atra­
tum  im  G ebiet d e r südöstlichsten  K alkalpen  v e rb re ite t und häufig  sei, 
wie es z. B. du rch  F r i t s c h  1923:566, G a m s  1929:608, H o r v a t i c  
1935:66, 69, M a y e r  1952:311, J  a n  c h e n 1958:704 u. a. hervorgeh t, muss 
en tgegengeste llt w erden , dass Ch. a tra tum  zum indest den gesam ten Ju li-  
schen A lpen, d er D o b ra i-G ru p p e  in  den  G a ilta le r A lpen und  dem  grössten 
Teil der K arav an k en  gänzlich feh lt. Dies geh t sowohl aus den einschlä­
gigen L ite ra tu ran g ab en , dem  völligen Feh len  jeg licher Belege aus den 
genannten G ebirgen in  den H erbarsam m lungen  W, WU, GZU, KL, LJU, 
wie ganz besonders auch aus den  lan g jäh rig en  B eobachtungen  des V er­
fassers und  seiner M ita rb e ite r im  beh an d e lten  G ebiet hervor.
So geben z. B. w eder G o r t a n i  1906:430, 431 u n d  F i o r i  1927:626 
das V orhandensein  des C hrysan them um  a tra tum  in  den Ju lischen  Alpen, 
noch F l e i s c h m a n n  1844 und  P  1 e m e 1 1862 fü r  die Ju lischen  Alpen 
und K aravanken , S c h a r f e t t e r  1911 fü r  den  D obrac, P a c h e r  
1894:55 und  A i c h i n g e r  1933 fü r  den Dobraö und  die K aravanken , bzw. 
S a b i d u s s i  1932 fü r  d ie  K arav an k en  unsere  A rt an; lediglich bei 
P a c h e r & J a b o r n e g g  1880— 1888:92 f in d e t sich bei d er V erbreitungs­
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angabe ih res  »L eucan them um  coronopifo lium  Vill.« u n te r  anderem  auch 
das Z ita t »K araw anken« vor, ohne dass jedoch ein  g en au ere r F u n d o rt aus 
diesem  G ebirgszug g en an n t w äre.
A usserdem  konn ten  w ir  bei u n se ren  zah lre ichen  E xkursionen  in  die 
südöstlichsten  K alkalpen , bei w elchen  w ir  den V erb re itu n g sv erh ältn issen  
des C h rysa n th em u m  a tra tu m  im  G ebiet besondere A ufm erksam keit zu­
w and ten , im m er w ied er festste llcn , dass zum indest in  a llen  G ebirgsgrup- 
p en  d er w estlichen  u n d  östlichen  Ju lisch en  A lpen und  d e r K aravanken , 
d ie  in n e rh a lb  d e r jugoslaw ischen  S taa tsg renze  liegen, C hrysan them um  
a tra tu m  n ich t vo rk o m m t1.
E s ist deshalb  von besonderem  In teresse, dass sich im  östlichsten  
P fe ile r d e r süd lichen  K alkalpen , im  G ebiet d er K am niske A lpe ( =  S te in e r 
— oder S an n ta le r  A lpen) das C hrysa n th em u m  a tra tum  Jacq . w ieder in  
einem  kleinen, völlig  iso lie rten  A real vorfindet, jedoch in  e iner Form , 
die m orphologisch  und  h ab itu e ll k o n stan t von d er typ ischen  versch ieden  
ist und  b ish er n ich t en tsp rechend  e rk a n n t w urde. W eder bei P  a u  1 i n  
1905, noch bei H a y e k  1907:131, F r i t s c h  1923:566, H o r v a t i c  1928: 
79—81, 1935:63—69 u. a. f in d e t m an  einen  V erm erk  ü b er irgendw elchen  
U ntersch ied  zw ischen d er C hrysa n th em u m  a tra tum -  S ippe d er K am niske 
A lpe und  jen en  d e r an d eren  O stalpen  vor; n u r  G a m s  1929:608 w ies 
b isher als e inziger d a ra u f h in, dass »in den  S an n th a le r A lp e n . . . eine 
zarte , au ffa llend  sch m alb lä ttrig e  Rasse häufig« ist, ohne jedoch daraus 
eine F o lgerung  zu ziehen.
Das T axon d e r K am niske A lpe h a t einen  b em erkensw erten  sch lan­
k en  H ab itus und  seh r schm ale G rund- und  S tenge lb lä tte r, die in Form  
und  Z ähnung  von d er typ ischen  F orm  ste tig  abw eichen (Abb. 1). N achdem  
bere its  H o r v a t i c  1928:67 besonders hervorgehoben  hat, dass die B la tt­
form  eines d er w ich tig sten  taxonom ischen M erkm ale fü r  die K enn­
zeichnung e inzelner geographischen  S ippen innerh a lb  des C hrysan them um  
L. sect. L eu ca n th em u m  DC. ist, das bis dah in  ebenso u n te rsch ä tz t wie 
d ie  E igenschaft des P appus ü berschä tz t w urde, und in  unserem  Falle 
auch eine s tren g  lokale Iso lierung  sta ttg e fu n d en  hat, sind w ir der 
A nsicht, dass dieses T axon eine gu t um grenzte  U n te rra r t darste llt, näm lich 
C hrysa n th em u m  a tra tum  Jacq . subsp. lithopo litan icum  E. M ayer, subsp. 
nov.; anschliessend die D iagnose: Folia cau lina in fe rio ra  e t folia rosu la- 
rum  ste rilium  longe petio la ta , anguste  cuneato -linearia , in apice den tibus 
3 (-5) m agnis provisa, folia cau lina m edia et su p erio ra  anguste  lanceolata  
vel linearia , 2—3 m m  la ta , den tibus lanceolatis rem ote  d en ta ta ; cetera  
u t in subsp. a tra tum  (Abb. 1).
Diese neue, b isher v e rk an n te  U n te ra rt w urde  nach ihrem  b esch ränk­
ten V orkom m en in den  K am niske A lpe (in A lpibus L ithopolitanis!). w o sie 
endem isch ist, benann t.
1 Ä hnliche Fälle w urden  bereits fü r Cerastium  a lpinum  L., C. lanazum  
Lam., C. latifolium  L., D ianthus alpinus L. u. a. erw iesen; die bisherigen A nga­
ben über ih r ± verb reite tes Vorkom m en im behandelten  Gebiet ergaben sich 
näm lich bei ih rer Ü berprüfung  ( M a y e r  1954:22—26 und unveröffen tlich te 
Ergebnisse) ebenfalls als unrichtig.
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C hrysanthem um  atratum  Jacq. subsp. atratum  
(Tirolia borealis. In  pascuis glareosis »Hottingergraben« prope 
O enipontem  (Innsbruck); Z im m eter; F lora exsicc. A ustro-H ungarica
No. 3784; WU)
Chrysanthem um, a tra tum  Jacq. subsp. lithopolitanicum  E. M ayer 
(Kam niske Alpe: Veliki podi (locus dass.), 2000 m  s. m.; E. M ayer;
LJU)
Holotypus: Jugoslav ija : K am niske Alpe: V eliki podi (sub m ontem  
Skuta), in gram inosis lapidosis et in rup ium  fissuris, sol. calcareo, 2000 m 
s. m.; 9. 8. 1956; leg. E. M ayer (LJU).
Synonym .: C h rysan them um  a tra tum  P au lin  1905. Sched. Fl. exs. 
Carniol. 4 (No. 785); H ayek 1907. S ann ta l. Alp.; H ayek 1913. Fl. Steierm . 
2:539 p. p., non Jacq u in  1762. Enum . stirp . V indob.: 151.
C hrysan them um  a tra tu m  Jacq . var. genu inum  H orvatic  1928:79 p. p.
L eucan them um  a tra tu m  (Jacq.) DC. subsp. coronopifolium  (Vill.) H or­
vatic var. genu inum  H orvatic  1935:66 p. p.
C hrysan them um  a tra tum  Jacq . subsp. coronopifo lium  (Vill.) H orvatic 
var. genuinum  M ayer 1952:311, non auct.
V erbreitung: C hrysa n th em u m  a tra tum  subsp. lithopolitanicuni ist 
im gesam ten H auptzuge d er K am niske Alpe, einschliesslich der gegen 
Osten vorgeschobenen R aduha-G ruppe, v e rb re ite t und  häufig , w obei es 
vorwiegend in  d e r oberen  subalp inen  und  u n te re n  H ochgebirgsstufe 
(1700—2200 m) au f ste in igen  A lpenm atten , im  ru h en d en  F eingerö ll und 
in Felsspalten w ächst; gegen W esten ist sein  A real scharf d u rch  das Tal 
der K okra begrenzt. In  d er b en ach b arten  S torzic-G ruppe, die sich w est­
wärts bereits eng an  die K arav an k en  an lehn t, feh lt Ch. a tra tum  subsp. 
lithopolitanicum  schon völlig.
C hrysan them um  a tra tu m  subsp. lithopolitan icum  un te rsche ide t sich 
demnach von Ch. a tra tum  subsp. a tra tum  vo r allem  du rch  die langgestie l­
ten, sehr schm alen, keilfö rm ig- linea len  u n te ren  S ten ge lb lä tte r, die sehr 
häufig n u r 3 grosse Z ähne (1 E nd- und  2 Seitenzähne) an ih re r  Spitze 
entwickelt haben, w odurch  die B la ttsp re ite  in  ih rem  nach vorne v e rb re i­
tertem Teile m eist deu tlich  3-spaltig  ist; in  die V aria tio n sb re ite  des subsp. 
lithopolitanicum  fa llen  jedoch auch B lä tte r, die m it den vo rher beschrie­
benen an  denselben E xem plaren  n ich t se lten  Vorkommen und  bis 5 (in 
extrem en E inzelfällen  sogar bis 7) Z ähne aufw eisen. A uch die m ittle ren  
und oberen S ten g e lb lä tte r sind im V erhältn is  zu subsp. a tra tum  w esentlich 
schmäler und  zeigen oft eine k ü rzere  B ezähnung auf.
C hrysan them um  a tra tum  subsp. lithopo litan icum  k ann  nach unserem  
Ermessen n ich t als selbständige A rt b ew erte t und  von Ch. a tra tum  Jacq. 
spezifisch ab g e tren n t w erden, da, abgesehen von den oben angefüh rten  
U nterschieden in der B la ttfo rm  und im  H abitus, in der B eschaffenheit 
des Pappus, der Form  und  F ärbung  der Invo lu cra lb lä tte r, der Grösse der 
Blütenköpfe usw., tro tz  der geographischen Isolierung, beide T axa gut 
übereinstim m en.
Wir konn ten  fe rn e r öfters beobachten, dass in e iner ansonst m orpho­
logisch rech t e inheitlichen  P opu la tion  des C hrysan them um  atra tum  
subsp. lithopolitan icum  einzelne Ind iv iduen  angetro ffen  w urden , die hab i­
tuell ohne w eiteres dem  subsp. a tra tum  u n te rs te llt w erden  könn ten  bzw. 
müssten; auch um gekehrte  Fälle, dass näm lich  im A real des subsp. 
atratum  einzelne lithopolitan icum - ähn liche P flanzen  Vorkommen, sind 
bekannt. In  der B ew ertung  solcher abw eichenden  E inzelexem plare, die 
innerhalb eines m orphologisch und chorologisch einheitlichen  Taxons
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Vorkommen, m öchten  w ir uns völlig  M e r x m ü l l e r  1952, K u n z  & 
R e i c h s t e i n  1959:284—285, 290—291 u. a. anschliessen und  in  diesen 
F ällen  dem  geographisch- genetischen G esich tspunk t den V orrang  gegen­
ü b er dem  re in  m orphologischen geben. D em nach re ih en  auch w ir alle 
d iesbezüglichen a tra tum -  ähn liche E xem plare, die im  geschlossenen A real 
des subsp. lithopo litan icum  vere inzelt eingem ischt w achsen, dem  le tz te ren  
ein.
B ezüglich der V erb re itung  des C hrysan them um  a tra tum  subsp. atra­
tu m , w elches im  jugoslaw ischen  A nteil d er südöstlichsten  K alka lpen  n ich t 
vorkom m t, und  des au f die K am niske A lpe b esch rän k ten  Ch. a tra tum  
subsp. lithopo litan icum  m öchten  w ir au f die beiliegende V erb re itungs-
V erb re itungskarte  der T axa des C hrysanthem um  a tra tum -Form enkreises 
in  den südöstlichsten  K alkalpen und im  m ed ite rran -illy rischen  G ebiet
Jugoslaw iens
(1 u. 2 nach M ayer, 3—5 nach  Horvatic)
74
karte, die nach H o r v a t i c  1935:68 dem entsp rechend  ergänzt wurde, 
aufm erksam  m achen. D araus geht h ervo r, dass w eder zwischen dem 
ostalpinen Ch. a tra tum  subsp. atra tum , noch zw ischen dem  endemischen 
Ch. atratum  subsp. lithopolitan icum  und  d er n o rdw estlichsten  m editerran- 
illyrischen A rt C h rysa n th em u m  liburn icum  ein  B erüh rungs- oder Über­
schneidungsgebiet vo rh an d en  ist, da die A reale  a lle r d re i genann ten  Taxa 
durch grosse Z w ischenräum e g e tren n t sind. (Siehe V erbreitungskarte!).
In  pflanzengeograph ischer H insich t w äre  noch bem erkensw ert, dass 
das C hrysan them um  a tra tu m  subsp. lithopolitan icum , zusam m en m it 
einigen w eite ren  endem ischen S ippen  d e r K am niske Alpe, w ie m it A lliu m  
kerm esinum  Rchb., A co n itu m  tauricum  W ulf, subsp. h ayek ianum  (Gayer) 
E. Mayer u n d  ein igen w eiteren , die noch in  B earbe itung  sind, dieses G ebiet 
ganz h e rv o rrag en d  kennzeichnet, w obei sich noch w eite re  E ndem iten  
der südöstlichen K alkalpen , w ie z. B. C erastium  ju licu m  Schellm ., Thlaspi 
kerneri H ü ter, Saxifraga  hohenw artii S ternb ., S. carniolica  H üter, Ra- 
nunculus tra u n fe lln eri Hoppe, H eracleum  siifo lium  (Scop.) Rchb., P rim ula  
wulfeniana  Schott, G entiana froelich ii Jan , C am panula zoysii Wulf., 
Festuca calva  (Hack.) Rieht., F. laxa  H ost u. a., d ie ebenfalls in  den  K a­
mniske A lpe häu fig  und  v e rb re ite t an zu tre ffen  sind, h inzugesellen; cs ist 
deshalb verständ lich , dass das G ebiet d e r K am niske A lpe vom  flo risti- 
schen und  p flanzengeographischen  S tan d p u n k t aus eines d er in te res­
santesten G ebirge d e r südöstlichen  K alka lpen  dars te llt.
A bschliessend m öchte d er V erfasser auch an  d ieser S telle  den V or­
ständen d er H erb arien  W, WU, GZU, K L und  ZA seinen  D ank ausspre­
chen, dass sie ihm  die B enü tzung  d er ihnen  u n te rs te llte n  Sam m lungen 
gew ährleistet haben .
Z u s a m m e n f a s s u n g
Entgegen der b isherigen  A ngaben w ird  festgestellt, dass C hrysan the­
mum a tra tum  Jacq . im  G ebiet der südöstlichsten  K alkalpen  in den 
gesamten Ju lischen  A lpen  und  dem  grössten  Teil d er K arav an k en  gänzlich 
fehlt.
Aus der östlichsten  G ebirgsgruppe, den K am niske Alpe, w ird  eine 
neue endem ische, b isher v e rk an n te  U n te ra r t des C hrysan them um  atra­
tum, subsp. lithopolitan icum  E. M ayer, beschrieben, die du rch  ih re  d u rch ­
gehende S ch m alb lä ttrig k e it a lle r B lä tte r, ih re  abw eichende B ezähnung 
(besonders d er u n te rs te n  S tenge lb lä tte r) und  den  za rten  H abitus vom 
subsp. a tra tum , von w elchem  sie auch  chorologisch s tren g  iso liert ist, 
konstant versch ieden  ist.
Eine V erb re itu n g sk arte  d e r in  Jugoslaw ien  vorkom m enden T axa des 
C hrysanthem um  a tra tum -  F orm enkreises, nach  H o r v a t i c  1935:68 
ergänzt, w eist d a ra u f hin, dass Ch. a tra tum  subsp. a tra tum  in  Jugoslav ien  
nicht vorkom m t und  dass die a lp inen  T axa des Ch. a tra tu m  Jacq . (subsp. 
atratum  und  subsp. lithopolitanicum ) von d e r nordw estlichsten  m ed ite r- 
ran-illyrischen A rt C h rysan them um  liburn icum  du rch  einen w eiten  Z w i­
schenraum  g e tren n t sind.
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P O V Z E T E K
C H R Y S A N T H E M U M  A T R A T U M  J A C Q . S U B S P .  L I T H O P O L I T A N I C U M  E . M A Y E R , 
SU B SP. N O V . — N O V  E N D E M I Č N I  T A K S O N  J U G O V Z H O D N I H  A P N E N I S K I H  A L P .
V nasp ro tju  z doscdanjim i navcdbam i je  ugotovljeno, da C hrysanthe­
mum atratum  Jacq . v  obm očju jugovzhodnih  apnen išk ih  A lp ne raste 
v vseh Ju lijsk ih  A lpah  in  v  p re težnem  delu  K aravank .
Iz najvzhodnejšega pogorja, iz K am niškili A lp, je  opisana nova ende­
mična, doslej p re z rta  p o d v rsta  v rs te  C h rysan them um  a tra tum  Jacq., 
subsp. lithopolitanicum  E. M ayer, k i se od subsp. a tra tum , od katerega  
je tuđi horološko strogo ločena, k onstan tno  raz lik u je  po svojih  poudarjeno  
ozkih listih, po n jih o v i d rugačn i nazobčanosti (predvsem  spođn jih  stebeln ih  
listov) in  po nežnem  hab itu su .
Iz k arte  o razširjen o sti v Jugoslav iji nastopajočih  taksonov iz obli- 
kovnega obm očja v rs te  C hrysanthem um , a tra tum , k i smo jo izpopolnili 
po H o r v a t i ć u  1935:68, je  razvidno, da Ch. a tra tum  subsp. a tra tum  v 
mejah Jugoslav ije  sploh ne  ra s te  in  da  so alp in ska  tak sa  v rs te  Ch. a tra tum  
(subsp. atratum  in  subsp. lithopolitan icum ) od najbo lj p ro ti severozahođu 
pomaknjene m eđ ite ransko -ilirske  v rs te  C h rysa n th em u m  liburn icum  lo­
čena z velikim  vm esnim  presledkom .
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